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die Verhältnisse normal waren, und welches eine zusammenhängende

Decke bildete. Es fehlte uns an den nöthigen Mitteln7 die Dicke dieser

-untergeschobenen Massen zu messen7 deren Tiefengang wir auf fünf

Faden sehätzten. Die Schätzung der Dimensionen von Körpern7 welche

unter Wasser liegen‚ ist freilich eine etwas unsichere; ich glaube

jedoch annehmen zu dürfen‚ dass der hier mitgetheilte Werth eher zu

' gering ist als zu hoch.

 
Lagerplatz in der Nähe von Cap York.

Von dem getheerten 'l‘auvverk7 unserm Brennstoff7 waren nur noch

wenige Stücke übrig, und diese galten als nnantastbar und sollten für

spätere Zeiten aufbewahrt werden. Um uns Trinkwasser zu verschaffen.

griffen wir zu einem etwas eigenthümliehcn, Mittel. Ich besass nämlich

eine Reithose aus Gummi, welche. in der Mitte zersehnittcn, Chester

und mir als Kleidersäcke diente. Diese beiden Hosenbeine wurden auf—

getrennt‚ dann der Länge nach vorsichtig znsnnm1engeniiht und zwi-

schen vier niedrigen Pfiihlen auf dem Eise befestigt. Die schwarze

Bessels. Polaris-Expedition. öl


